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d Out 0.nP:tiif s-t lle 
es Senators iür d1·~ p· 

.__ 
1 inanzen 

z .H. d.H rrn Pr of T\.-
• .v.i;· • - Ing . D. S c h ä f e r 

Bremen 

Rathau s , Zimmer 22 

Seh r ge hrte:r H rr Prof sso:r Schä.f r ! 

Anbei s nde l.Ch D1n . . 
ll di e Liste der geschätzten Kunstwerke 

' zurück Wld mö h t dazu beme k n , daß z 1:isohen einer ert angabe und 

da-r heut tat sächl i ch rzielbaren Swnme im gl ücklichen Ealle eines 

Verkaufes z .Zt. ~in so große r Un t e r s chied besteht, daß es u.ngerecht­

fertig-t i st, di ese mös lichen oder erzielbaren Preise mit dem 

tatsä.c liehen ert gl e ich zuset zen. Um ein :Beispiel zu nennen : Ein 

Bil d von Max Lieberma.nn, ei n Wanns eega:rten otwa, das früher 25 bis 

30 000 .,.· ark beim E'.rzeuger oezw. bei der Kunsthandlung Cass i rer 

gek ost hat, hat heute, wenn es sieh um ein gutes Exempl ar 

handelt, immer noch einen Wert von DM 10 000.-; daß rnan z.zt . nur 

DM 4 - 5 000 . - dafür bekommt, i s t e i ne andere Sache . Ich weiß also 

wirklich nicht recht, was r~r e ine Schätzung man im Augenbl i ck 

vomehm~n soll • . Die Beanstandungen von Herrn Pr of .Menz möcht e ich 

i m wesent1iohan für gerechtfertig~ halten. Die angegebenen Pre ise 

für Di.x sind einigermaßen richtig, die Liebe r ma.im- Pr eise et wa aucl:r. , 

nur müßte man natürlich in jedem Falle sehen, um ·va.s für Bilder 

es sioh handelt, nach Format una_ Jmtstehungs ze it . Der Meyerheim.­

Pre i s i s t anscheinend riohtig , die beiden Ma:rcks-Br onzen sind etw s 

zu hoch ange setzt , ebenso die Kolbe-Plastik. Bei der Sp i t zweg­

Zeichnung ,rü.rda ich sagen , ohne sie geseh en zu hab en, daß man doch 

mit dem halben Preis hinkäme·. Das Liebermann Selbstporträt i s mit 

J}1[ lO 000.- meiner Ansicht n eh zu billig, wenn es sich um e in 

gut es Bild geha.ndel t hat . Aber im Grunde wei.ß der damaJ.ige 

Be Uta.,... t ~ -er , Herr Dr . Kunze, es 
d i e 



Dinge ~ekannt hat . F!1r uns ist das im Grunde nie ts als in 

platonisches Vergnüg • 
Mit bestem Gruß 

(Dr . G. Bu.soh) 
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Bremen, 20.Sept. 1949 
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Ihr Schreiben vom 19 Verlorenge • ds • Mts .• betr. K t gangene K t . os enaufstellung über 
heute zugegangen. uns werke des Herrn Dr. M. Rudnicki . ist mir 

In der Aufst.ellung . h b 
15, 16, ·21 22 23 ad~

3
1
3

°h bei den Nummern 10, 11, 12, 13, 14, 
' ' un die Wertangabe zu beanstanden. 

Zunächst Nolde : · Die • • mir .r echt hoch z ~gege~enen Preise für die Aquarelle scheinen 
hat bei seiner luts~in. Das.bekannte Stuttgarter Kunst~abinett, 
fand f„ e z _en Auktion, die im Frühjahr ds. Jahres statt-

, ur Aquarelle von Nolde folgende Richtpreise angegeben: 
DM-300.-, ~M 350.-, DM 400 . - und DM 200.-. Das Kunstauktionshaus 
Dr. Er~st Hauswedell , Hamburg, gibt für Nolde in einer Auktion 
vom Mai 1949 folgende Richtpreise an: DM 400 - DM 450 - DM 4~00 -
und DM 350 . - • • ' • ' • 

Da~ Christian Rohlf s: Hi er gi bt das Stuttgarter Kunstkabinett 
folgende Richtpreise an: ei n Aquarell Roter Mohn DM 250.-, ein 
anderes Aquarell DM 150.-. . ' 

Weiter Graf Kalckreuth: Der Prei s. von EM 4.000.- für das Ölbild 
ist meines Erachtens um DM 1.000. ~ zu hoch angesetzt~ 

Vlaminck dürfte meines Erachtens mit DM 1 . 000.~ b~s DM 1.500.- • 
gut bezahlt sein. 

-
Jaeokel dürfte mit DM 600. gu.t bezahlt sein. 

Das Stuttgarter Kunstkabinett notierte folgende. Richtpreise für 
Zeichnungen von Spitzweg: _DM 180.- und DM 150.-. 

Eß kann natürlich vor~ommen, dass die aufgegeb.enen Richtpre.ise 
von Liebhabern bis zum 3faohen Betrag überbote.n werd,en. 

Ich nehme •an Ihnen mit die~en Ang~ben gedient zu haben. Ich 
• könnte Ihnen~weiter empfehlen, ~ich noch mit Herrn Dr. _Busck, 

Kunsthalle Bremen, in Verbindung zu setzen, de r aqf dem Gebiet 
des Kunsthandels vielleicht besser Bescheid we iss ~ls ich 

c.,es,adt 81:. 
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PROF. WILLY MENZ 
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Dr.-lng. D. Schäfer 
• W,rtsch a fts p rüfer 

eeidirJler Sachve rs! ändige r KostenprUfsteffe Anlage zum Gutachten 
~ -B R E M E N des Senators f:ür die Fina 
ntr•Oe jU. Telefon 4 .c616 Bremen, Rath Z nzen 

.,,. t Ve9. 34 31 Hs • 22 
zum Er stattungsantrag Dr . Hudnicki uDtl 
Ehefrau , Sheffield, England 

Bewertun der mit dem ßmzu 
8 t verloren Kunstwerke von 

Dr. M. Rudnicki , frü.her E f . 
r urt , Jetzt Sheffield 
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gefordert anerkennbar· .n. 
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ach Schät zung von Museumsdi rektor Dr. Kunze 
Sa . 71 5 o,-­

v. 29 . 4 . l949 
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